
 
 
 

 

Einladung zum 5. Doktorandenkolloquium 

im SoSe 2017 

am Ignatz-Bubis-Stiftungslehrstuhl 

(Professor Dr. Johannes Heil) 
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Am Freitag, 21. Juli 2017 in der Hochschule für Jüdische Studien Heidelberg, S 1. 
 

  



Programm: 
 

10h15-11h00 
 

Joaquin Porras Ordieres: Ritual Murder and Blood Libel accusations in Spain: between 

popular rage and clerical fabrication 
 

11h00-11h45 
 

Konstantinos Xanthopoulos: Herrschaft und Juden. Zur Ansiedlung von Juden in Frankfurt 
am Main und Wien im Vergleich. Das Quartier Benediktsplatz in Erfurt und seine jüdischen 

Bewohner 
 

12h00-13h00 
 

Hans-Peter Gruber: Felix Weil. Eine politische Biographie. 
 

 
Gemeinsames Mittagessen 

 
 

13h30-14h30 
 

Oliver Marusczyk: „Antisemitic Boundary Making“ – die symbolische Herstellung ethnisierter, 
nationalistischer und rassialisierter Grenzziehungen des Antisemitismus 

 
14h30-15h30 

 
Natascha Müller: „Traveling Antisemitism“ - der Menschenrechtsdiskus und antisemitische 

Anschlussfähigkeiten in der transnationalen Palästina-Solidaritätsbewegung: Erste Ergebnisse“. 
 
 
 
 

Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 

Rückfragen an: amelie.sagasser@hfjs.eu 

mailto:sagasser@hfjs.eu

